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Wo Staat, Unternehmen und Zivilgesellschaft  

gemeinsam lernen 

Erster Semesterstart der Intersectoral School of Governance Baden-Württemberg (ISoG 

BW) am DHBW Center for Advanced Studies (DHBW CAS). Politik und fördernde Institu-
tionen begrüßten heute die Studierenden des Executive Programme.  

Staatsrätin Gisela Erler: „Mit der ISoG BW haben wir einen Ort geschaffen, an dem un-

sere Führungskräfte Antworten auf drängende gesellschaftliche Fragen entwickeln. 
Dies kann heute nur noch über die intersektorale Zusammenarbeit funktionieren.“  

Die Liste der Teilnehmer*innen am ersten Executive Programme der ISoG BW liest sich beein-

druckend: Fach- und Führungskräfte aus Ministerien sind genauso vertreten wie zivilgesell-
schaftliche Organisationen aus den Bereichen Jugend, Umwelt oder Kultur. Auch Vertreter*in-
nen der Wissenschaft, der Automobilbranche oder eines Sozialverbandes lassen sich unter den 

Teilnehmenden finden. Das wirklich Besondere ist aber, dass hier niemand meint, allein den 
Ton angeben zu können. Hier wollen alle voneinander und miteinander lernen, um gesell-
schaftlichen Fragen gemeinsam begegnen zu können. Diese gemeinsame Lernplattform der 

ISoG BW fördern neben dem Land Baden-Württemberg der Arbeitgeberverband Südwestme-

tall, die Robert Bosch Stiftung GmbH und die Dieter Schwarz Stiftung. 

„Die Teilnehmenden des „Experiments“ ISoG haben nun die Chance, auf Augenhöhe Perspekti-
ven auszutauschen, aus Überzeugung andere Positionen einzunehmen, also die Seite zu wech-
seln und zu verstehen, wo die jeweiligen Belange und Nöte liegen“, erläutert Gisela Erler, 

Staatsrätin für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg. „Ich denke, dass 
mit der ISoG die Gestaltung einer Institution geglückt ist, deren Ziel es war und ist, einen Ort zu 
schaffen, an dem Wissen und Kompetenzen vermittelt werden, um interdisziplinäre Lösungen 

und intersektorales Arbeiten erfolgreich zu gestalten.“  

Weil hier Theorie und Praxis unweigerlich Hand in Hand gehen, ist die ISoG BW als neuer Teil 

der DHBW gegründet. Es ist aufgehängt bei deren Master-Schmiede, dem DHBW CAS, das be-
reits etliche Zertifikatsprogramme für Führungskräfte anbietet. „Von Anbeginn hat sich die Du-
ale Hochschule Baden-Württemberg für die Zusammenarbeit an den Schnittstellen zwischen 

Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft und Politik stark gemacht. Mit der Intersectoral School of 
Governance bauen wir unser berufsintegrierendes Studienangebot weiter aus und wollen 
durch unsere langjährige Erfahrung als Wissenspartner zum weiteren Erfolg beitragen. Denn 
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nur durch intersektorale Zusammenarbeit können wir die Innovationsfähigkeit des Landes 

nachhaltig stärken“, sagt DHBW-Vizepräsident Prof. Dr. Peter Väterlein. 

Wie wichtig die enge Zusammenarbeit der drei Sektoren für die Wirtschaft ist, unterstreicht 
Stefan Küpper, Geschäftsführer Politik, Bildung und Arbeitsmarkt bei Südwestmetall: „Eine im-
mer komplexere und sich immer schneller entwickelnde Wirtschaftswelt braucht die konstruk-

tive und lösungsorientierte Zusammenarbeit mit Verwaltung und Zivilgesellschaft. Nur so 
bleibt der Wirtschaftsstandort leistungs- und innovationsfähig. Dabei ist besonders bestechend, 

dass die ISoG BW die Theorie mit konkreten Praxis- und Fallbeispielen verknüpft.“   

Die Herausforderung, vor der die Studierenden des Executive Programme stehen, ist, dass die 
drei Sektoren jeweils nach sehr unterschiedlichen Logiken funktionieren und unterschiedliche 

Zielsetzungen haben. In der ISoG BW lernen sie nicht nur die Sichtweisen der jeweils anderen 
kennen, sie bekommen auch Analysewerkzeuge an die Hand, um auf den Koordinationsbedarf 
besser eingehen zu können. Über die nächsten anderthalb Jahre verteilt erfahren sie in acht 

mehrtägigen Blöcken, welche Konsequenzen aus den Unterschieden entstehen, wie sie solche 

Prozesse moderieren, Partizipationsangebote machen und einen Mehrwert für alle entwickeln.   

Dass die Studierenden am Ende des Tages tatsächlich Lösungen für Probleme in ihren realen 
Projekten finden und die Theorie direkt der Praxis zugutekommt, dafür steht Prof. Dr. Monika 
Gonser, Leiterin der ISoG BW. „Hier kommen Menschen zusammen, die sektorenübergreifend 

miteinander arbeiten wollen, insbesondere in komplexen Bereichen unseres Zusammenlebens 
wie bei der Digitalisierung, in Nachhaltigkeitsfragen oder beim demographischen Wandel.“ Sie 
freut sich auf die intensive Zusammenarbeit: „Ich bin sehr gespannt auf dieses für uns alle ganz 

neue Lernsetting. Ich danke den Förderern sowie den Teilnehmenden, dass sie diesen mutigen 
Schritt gehen und sich auf den Austausch einlassen. Wir brechen auf, um eine neue, dringend 

notwendige Ebene der Zusammenarbeit zu erreichen.“  

www.isog.dhbw.de  

Herausforderungen und Chancen der intersektoralen Zusammenarbeit werden in der Corona-
Pandemie besonders deutlich. Eine ISoG-Podcast-Reihe zeigt die Pandemie aus der Perspektive 

von Expert*innen der drei Sektoren. https://www.isog.dhbw.de/medienangebot/podcasts/   

 
Bildunterschrift:  

Herzlich willkommen Erstsemester! Vertreter*innen aus Politik, der DHBW und der fördern-
den Institutionen begrüßten die ersten Studierenden des Executive Programme der ISoG BW. 
Quelle: DHBW CAS  

Zum Download  

http://www.isog.dhbw.de/
https://www.isog.dhbw.de/medienangebot/podcasts/
https://www.cas.dhbw.de/fileadmin/user_upload/News/2020/Eroeffnung_ISoG_BW_Gruppenfoto_am_DHBW_CAS_1_05-10-2020.jpg
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Kontakt für Medienvertreter*innen 

DHBW CAS 
Alexandra Schnurr und Heike Denscheilmann 

Bildungscampus 13, 74076 Heilbronn 
Tel.: +49 (0) 7131 . 3898 - 070 
E-Mail: alexandra.schnurr@cas.dhbw.de  

www.cas.dhbw.de 
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An der Intersectoral School of Governance Baden-Württemberg (ISoG BW) erwerben Fach- und Führungskräfte aus 

Wirtschaft, Staat und Zivilgesellschaft intersektorale Führungskompetenzen: Im direkten Austausch miteinander und 

an konkreten Projekten. Den Rahmen dafür bieten das Executive Programme „Intersectoral Governance“ und öffentli-

che Diskurse. Initiiert und gefördert wird die ISoG BW durch das Land Baden-Württemberg, den Arbeitgeberverband 

Südwestmetall, die Dieter Schwarz Stiftung und die Robert Bosch Stiftung. Angesiedelt ist sie am Center for Advanced 

Studies der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW CAS). www.isog.dhbw.de 

Das DHBW CAS ist eine auf Master-Programme und Weiterbildungsangebote spezialisierte Institution der Dualen Hoch-

schule Baden-Württemberg (DHBW). Am DHBW CAS studieren rund 1.400 Fach- und Führungskräfte standortübergrei-

fend, berufsbegleitend und berufsintegrierend. In Studiengängen der Fachbereiche Technik, Wirtschaft und Sozialwe-

sen erreichen sie den Master of Arts, Master of Science oder Master of Engineering. Fast 1.600 Dualen Partnerunter-

nehmen nutzen den Dualen Master zum Finden, Binden und Entwickeln von Potenzialträger*innen. www.cas.dhbw.de   

Die DHBW ist die erste und einzige staatliche duale, das heißt praxisintegrierende Hochschule in Deutschland. Gegrün-

det am 1. März 2009 führt sie das seit 40 Jahren erfolgreiche duale Prinzip der früheren Berufsakademie Baden-Würt-

temberg fort. An ihren neun Standorten und drei Campus bietet die DHBW in Kooperation mit über 9.000 Unterneh-

men und sozialen Einrichtungen eine Vielzahl von national und international akkreditierten Bachelor-Studiengängen 

und über das CAS auch Master-Studiengänge an. Mit derzeit rund 35.000 Studierenden und über 170.000 Alumni ist 

die DHBW die größte Hochschule in Baden-Württemberg. www.dhbw.de. 

http://www.isog.dhbw.de/
http://www.cas.dhbw.de/
http://www.dhbw.de/
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